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Äugeln, ©taugen, «Platten p formen, bie fo î)art uub porös

werben wie gebrannte Sbonwaren. Stefe Äugeln, platten
ober Stangen, aus reinem ©leicxbb, Werben ohne jeßtid^e

®tüpen (SSIeigitter) su ©leïtroben snfammengefteDlt, nehmen

große Mengen ©lefiristtät tu fiep auf unb fönnen trop ber

feinen fRaumDerbältntffe mit ftarfen ©trömen geloben werben;
ebenfo fann eine Doßftänbige ©ntlabung ftattfinben. ©don
brei Monate lang werben biefe ©leftroben in ber m e d a»

ntfden gaßfabrif su «Dluttens probiert, nnb baS

«ftejuliat ift, bafe bamit eine breifad größere Seifiung
in eleftrifder @nergie ersielt wirb, als bei 8lffumu»

latoren anberer ©pfteme in gleiden fftaumüerbälttitffen.
Sem ©rfinber ift su btefem @rgebnis s* gratulieren.

SeïfcSîiçkïieê.
©aalbau gurid}. Sepien Sonnerätag bat fid im §otel

©aur am ©ee bas Snittatibfomitee ber ©aalbaugefellfdaft
3ürid fonftituiert unb bie Uebernabme beS befannten, in»

folge ber ©infpraden feit smet 3abren beröbeten ®runb»
fiücfeS smifden bem Dlütfdt»|>au8 nnb bem §auS sur ©out»

merau an ber Sonbaßeftraße sum 3®ecfe ber ©rfießung
eines ÄlubpanfeS mit Sbeaterfaal befdloffen. ®in üon anberer
©eite gemadteS Äaufangebot blieb unberfiefftdttgt, obfdon
barin ber SlnfaufSpreiS mit 250 fÇranfen für ben Quabrat»
meter (sweibunberiffinfsig) überboten würbe.

©esüglid beS ©aueS felbft fanb baS SProfett beS §errn
Slrditeften §. ©tabler aHfeitige ©enebmigung, infolge
beffen bann and befdloffen würbe, biffen Ausführung euer*

gifd an bie §anb s« nehmen.

3n biefem 3toed tourbe ein AftionSfomitee befteßt ans
ben Herren $. ©tabler, 3. §. Äubn, Ä. Äradt, ©• fÇeer unb
$. ©ieber. Sie ©efeflfdaft üerfügt bereits über ein Äapital
Don 250,000 granfen. ©le wirb borläufig fid burd Aus»
gäbe weiterer Anieilfdetne su erweitern tradten, um bann
in einem fpäteren ©labium fid in eine Aftiengefeßfdaft
umsuwanbeln.

3J?it ben ©rbarbeiten wirb nadfter Sage begonnen werben.

©emetbemufeum Sutern. ®ine Dom ©ewerbeberein
ber ©tabt Snsern Deranftaltete öffentlfde ©erfammlung fafete
folgenben ©efdluß:

1. ®in.in Snsern s« grünbenbeS ©ewerbemufeum fönnte
baS ®mporftreben Don ^anbwerf unb ©etoerbe in ber ©tabt
nnb im Äanton Susern, foWie in ber Sentralfdtoeis über»
baupt fräftig unterftüpen unb förbern.

2. SiefeS 3nfittut bätte bie gewerbliden ©ilbungSan»
ftalten ber ©tabt su einem einbeitlid organifterten Aufbau
in fid su Dereinigen, unb würbe burd feine ©orlagen»,
ÜDiufter» unb «Dlobefl=©ammIungen, AuSfunftSbureau je. and
eine WertDofle ©ilbungSfiätte ber «Dletfter fein.

Sie ©erfammlnng unterftüpt baber bie fÇorbernngen beS

©ewerbeDereinS.

SWomanêbutU'St. ©aHen»3ug. Ser ©tabtrat Don ©t.
©aßen ridtet eine ©ingabe an ben ßtegierungSrat, weide
mit bem SBnnfde fdlteßt: „SBir fteflen an ben DtegterungS»
rat baS ©efud, beim ©ifenbabubepartement ben ©au ber
burdgebenben S^ranfitlinie 3tomanSborn=©t. ®aßen»3ug su
befürworten nnb in gleidem ©inne mit ben bereinigten
©dtoeiserbabnen ansufnüpfen. 2Bir unfererfeitS geben bie

®rflärung ab, baß wir im 3ntereffe eines rationellen AuS»
banes beS ft. gaßifden ©tfenbabnnepeS su ben ber ©ebeutnng
biefeS 3ieleS entfpredenb großen Opfern bereit finb."

§otelbaute. Unter ber $irma §otel «Dtonopol Snsern
grünbet fid mit ©ip in Snsern eine Aftiengefeßfdaft sum
3®ed beS ©aueS unb beS betriebeS eines Rotels genannt
„SDlonopoI" auf bem babnpofareal. "Oie ©tatuten finb
am 2. April 1898 feftgefteßt werben. SaS ©efeflfdaftS»
fapital beftept in fÇr. 400,000, eingeteilt in 400 auf ben
Dlarnen lautenbe Vitien à gr. 1000, weide bnrd ©efdluß
ber © neralDerfammlung and in 3«baberaftien umgewanbelt

werben fönnen. ©räftbent ift Abolf Sret)îr»2Bertgi in Snsern.
©efdäftslofal: ©etbenbofftraße 10.

Sut tBefpredung beg Soputatifg unb bet Arbeits»
otbnung auf ben iüerner baupläpen fanb am ©onntag
nadmtttag im bolfSbanS eine Don etwa 800 «Dlann befudte
berfammlung Don einbeimifden «Dlaurern unb §anblangern
ftatt. ®S würbe befdloffen, bie Dor s®ei Sabren mit ber

«Dleifterfdaft getroffene nnb f. 3 gelünbigte Uebereinfunft
baptn su änbern, baff ber «Dlhtimalftunbenlobn für §anb»
langer Don 32 ©ts. auf 40 ©tS. erhöbt Wirb; für bie
«Diaurer habe eine Sobnerböbung Don 10 Sßros. einsntreten;
©flafterbuben feien mit 28 ©ts. unb alterSfdtoade Arbeiter
35 ©tS. per ©tunbe su entfdäbigen. Um ber ,,3ialtener»
frage" beisufommen, fei ein für beibe Äontrabenten obll»
gatorifdeS gemeinfdaftlideS ArbeitSnadweiSbureau s« er»

ridten; baS fogen. „Umfdauen" (Arbeit fuden) auf ben

©aupläpen foße unterbleiben.

SduIJuuébau ©dufföuuftn. Am Dorlepten Freitag
würbe laut „3nteß.»©I. ber ©tabt ©daffbaufen" s^ifden
©taat unb ©tabt ©daffbaufen ber SSertrag abgefdloffen
über ©rfteßung eines neuen ©dulgebönbes auf bem @mmerS=

berg. ®ie ©tabt leiftet an bie Äoften, bie auf 500,000 fÇr.
tariert werben, 200,000 gfr. tn bar unb ben Öauplap, ber su
55,000 fÇr. gewertet ift. ®aS bisherige ©pmnafialgebönbe
bleibt ®igentnm ber ©tabt. Ueber fßäne unb Äoften»
Doranfdlage haben fid ©tabtrat unb ßtegierungSrat su Der»

ftänbigen; bei Äonflift entfdeibet ber ©rofje Sftat. Sie
Sttangriffnabme ber 33aute foß tbunlidft balb gefdebett.

Straßenbau. Ser gürderifd^e fft'gternngSrat bat bie

«Pläne für ben «lieuban einer ©trafje I. Äl. Don Siebtsbad»
©tall if on über ©dtoanben nad Söalbegg genehmigt.
Siefelbe foß gr. 70,000 foften unb 2700 «Dieter lang werben.

Sie neue îîlaufenftrafje madt Uri unb ©laruS ftarfe
Sefdtoerben infolge ber großen Ueberfdreitnng beS Äoften»
DoranfdlagS. Siefe beträgt aßein für bis urnerifde ©tredfe

1,360,500 gr. unb für bie glarnerifde prosentual nidt
weniger. Ser lanfenbe «Dieter fommt nunmehr auf $r. 83
SU fteben, WaS angefidtS ber ©dwierigfett ber ©anten unb
ber Höhenlage nidt exorbitant erfdeine. Uci wünfdt eine

«ßadfubüention beS SunbeS Don 80 «Progent.

3ln ber Älaufenftraße bei ©ürglen wirb waefer gear»
bettet. Sie §erren Srotter haben bereits einen Sag nad
ber ©ergebnng mit ber 8lrbeit begonnen unb befdäftigen
beute fdon 225 Strbeiter. Septer Sage Würbe beim ©raben
neben bem ©igrtfienbauS ein gunb gema'dt, nämltd ©dmuc!»
gegenftänbe, bie aus ber feltifden 3eit flammen, ferner
ftieß man auf Ueberrefte üon «Dlenfden, bie febenfaßS aus
ber 3eit ber feltifden Slnfiebelung batteren. Sie gfunbe
Wethen eine 3'erbe ber fantonalen SlltertumSfammlung bilben.

Sie ©efamtlänge beb ©raubünbnerifden ©traßeu»
ueßeS beträgt rnnb 1000 Äm. (genau 990,8) ; ©efamtfoften
gr. 16,166,000 ober 16,350 fÇr. pr. Äm. «Dllt ben @xpro=

priattonSfoftei: fommt man auf eine ©umtue Don f$fr. 17,7
«Dlißionen. ©om ©unb ift 1 «Dlißion beigetragen worben.
Sa§ llebrige, 16,7 «Dlißionen haben Äanton nnb ©emeiti»
ben aufgebradt. Sie für biefen Äanton großartige Summe
wirb mit ©nbe beS 3abreS 1899 Doßftänbig amortiftert fein.

Sie Unterhaltung ber widtigften Straßen bat ber Äan»
ton übernommen (®efep Don 1882). ©t DerauSgabte bafür
fäbrlid tm Surdfduttt fÇr. 481,000, woran ber ©nnb
200,000 gmufeu leiftet.. Sie gr. 281,000, bie ber Äan»
ton baran Derwenbet, maden 3 $r. per Äopf aus.

3n fftotfdad unb in bem benadburtem ©olbad
entfteben feit einiger 3«it sablreide neue §äufer unb anbere
©ebänbe für tnbuftrteße unb gewerblide 3®e<*e- Samit
hält bte 3abl ber föanbänberungen in ©ebäultdfelten unb
ßtegenfdaften ungefähr gleiden ©drttt. @S ift febr Piel
für bie etwa 8000 ©inwobner säblenbe ©emeinbe fftorfdad,
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Kugeln, Stangen, Platten zu formen, die so hart und porös

werden wie gebrannte Thonwaren. Diese Kugeln, Platten
oder Stangen, aus reinem Bleioxyd, werden ohne jegliche

Stützen (Bleigitler) zu Elektroden zusammengestellt, nehmen

große Mengen Elektrizität in sich auf und können trotz der

keinen Raumverhältnisse mit starken Strömen geladen werden;
ebenso kann eine vollständige Entladung stattfinden. Schon

drei Monate lang werden diese Elektroden in der mech a-

nischen Faßfabrik zu Muttenz probiert, und das

Resultat ist, daß damit eine dreifach größere Leistung
in elektrischer Energie erzielt wird, als bei Akkumn-

latoren anderer Systeme in gleichen Raumverhältnissen.
Dem Erfinder ist zu diesem Ergebnis zu gratulieren.

VerMebems.
Saalbau Zürich. Letzten Donnerstag hat sich im Hotel

Baur am See das Initiativkomitee der Saalbaugesellschaft
Zürich konstituiert und die Uebernahme des bekannten, in-
folge der Einsprachen seit zwei Jahren verödeten Grund-
stückes zwischen dem Rütschi-Haus und dem Haus zur Som-
merau an der Tonhallestraße zum Zwecke der Erstellung
eines Klubhauses mit Theatersaal beschlossen. Ein von anderer
Seite gemachtes Kaufangebot blieb unberücksichtigt, obschon

darin der Ankaufspreis mit 250 Franken für den Quadrat-
meter (zweihundertfünfzig) überboten wurde.

Bezüglich des Baues selbst fand das Projekt des Herrn
Architekten H, Stadler allseitige Genehmigung, infolge
dessen dann auch beschlossen wurde, dessen Ausführung ener-
gisch an die Hand zu nehmen.

Zu diesem Zweck wurde ein Aktionskomitee bestellt aus
den Herren H. Stadler, I. H. Kühn, K. Kracht, E. Feer und
H. Sieber. Die Gesellschaft verfügt bereits über ein Kapital
von 250,000 Franken. Sie wird vorläufig sich durch Aus-
gäbe weiterer Anteilscheine zu erweitern trachten, um dann
in einem späteren Stadium sich in eine Aktiengesellschaft
umzuwandeln.

Mit den Erdarbeiten wird nächster Tage begonnen werden.

Gewerbemuseum Luzern. Eine vom Gewerbeverein
der Stadt Luzern veranstaltete öffentliche Versammlung faßte
folgenden Beschluß:

1. Ein. in Luzern zu gründendes Gewerbemuseum könnte
das Emporstreben von Handwerk und Gewerbe in der Stadt
und im Kanton Luzern, sowie in der Zentralschweiz über-
Haupt kräftig unterstützen und fördern.

2. Dieses Institut hätte die gewerblichen Bildungsan-
stalten der Stadt zu einem einheitlich organisierten Aufbau
in sich zu vereinigen, und würde durch seine Vorlagen-,
Muster- und Modell-Sammlungen, Auskunftsbureau zc. auch
eine wertvolle Bildungsstätte der Meister sein.

Die Versammlung unterstützt daher die Forderungen des
Gewerbevereins.

Romanshorn-St. Gallen-Zug. Der Stadtrat von St.
Gallen richtet eine Eingabe an den Regierungsrat, welche
mit dem Wunsche schließt: „Wir stellen an den Regierungs-
rat das Gesuch, beim Eisenbahndepartement den Bau der
durchgehenden Transitlinie Rowanshorn-St. Gallen-Zug zu
befürworten und in gleichem Sinne mit den Vereinigten
Schweizerbahnen anzuknüpfen. Wir unsererseits geben die

Erklärung ab, daß wir im Interesse eines rationellen Aus-
baues des st. gallischen Eisenbahnnetzes zu den der Bedeutung
dieses Zieles entsprechend großen Opfern bereit sind."

Hotelbaute. Unter der Firma Hotel Monopol Luzern
gründet sich mit Sitz in Luzern eine Aktiengesellschaft zum
Zweck des Baues und des Betriebes eines Hotels genannt
„Monopol" auf dem Bahnhofareal. Die Statuten sind
am 2. April 1898 festgestellt worden. Das Gesellschafts-
kapital besteht in Fr. 400,000, eingeteilt in 400 auf den
Namen lautende Aktien à Fr. 1000, welche durch Beschluß
der G neralversammlung auch in Inhaberaktien umgewandelt

werden können. Präsident ist Adolf Dreyer-Wettgi in Luzern.
Geschäftslokal: Seidenhofstraße 10.

Zur Besprechung des Lohntarifs und der Arbeits-
ordnung auf den Berner Bauplätzen fand am Sonntag
nachmittag im Volkshaus eine von etwa 300 Mann besuchte

Versammlung von einheimischen Maurern und Handlanger»
statt. Es wurde beschlossen, die vor zwei Jahren mit der
Meisterschaft getroffene und s. Z. gekündigte Uebereinkunft
dahin zu ändern, daß der Minimalstundenlohn für Hand-
langer von 32 Cts. auf 40 Cts. erhöht wird; für die

Maurer habe eine Lohnerhöhung von 10 Proz. einzutreten;
Pflasterbuben seien mit 28 Cts. und altersschwache Arbeiter
35 Cts. p.>r Stunde zu entschädigen. Um der „Italiener-
frage" betzukommen, sei ein für beide Kontrahenten obli-
gatorisches gemeinschaftliches Arbeitsnachweisbureau zu er-
richten; das sogen. „Umschauen" (Arbeit suchen) auf den

Bauplätzen solle unterbleiben.

Schulhausbau Schasfhausen. Am vorletzten Freitag
wurde laut „Jntell.-Bl. der Stadt Schasfhausen" zwischen
Staat und Stadt Schaffhausen der Vertrag abgeschlossen
über Erstellung eines neuen Schulgebäudes auf dem Emmers-
berg. Die Stadr leistet an die Kosten, die auf 500,000 Fr.
taxiert werden, 200,000 Fr. in bar und den Bauplatz, der zu
55,000 Fr. gewertet ist. Das bisherige Gymnasialgebäude
bleibt Eigentum der Stadt. Ueber Päne und Kosten-
Voranschläge haben sich Stadtrat und Regierungsrat zu ver-
ständigen; bei Konflikt entscheidet der Große Rat. Die
Inangriffnahme der Baute soll thunlichst bald geschehen.

Straßenbau. Der zürcherische R-gierungsrat hat die

Pläne für den Neubau einer Straße I. Kl. von Diebtsbach-
Stall ikon über Schwanden nach Waldegg genehmigt.
Dieselbe soll Fr. 70,000 kosten und 2700 Meter lang werden.

Die neue Klaufenstraße macht Uri und Glarus starke

Beschwerden infolge der großen Ueberschreitung des Kosten-
Voranschlags. Diese beträgt allein für die urnerische Strecke

1,360,500 Fr. und für die glarnerische prozentual nicht
weniger. Der laufende Meter kommt nunmehr ans Fr. 83
zu stehen, was angesichts der Schwierigkett der Bauten und
der Höhenlage nicht exorbitant erscheine. Uci wünscht eine

Nachsubveutton des Bundes von 80 Prozent.

An der Klausenstraße bei Bürgten wird wacker gear-
beriet. Die Herren Trotter haben bereits einen Tag nach
der Vergebung mit der Arbeit begonnen und beschäftigen
heute schon 225 Arbeiter. Letzter Tage wurde beim Graben
neben dem Sigristenhaus ein Fund gemacht, nämlich Schmuck-
gegenstände, die aus der keltischen Zeit stammen. Ferner
stieß man auf Ueberreste von Menschen, die jedenfalls aus
der Zeit der keltischen Ansiedelung datieren. Die Funde
werden eine Zierde der kantonalen Altertumssammlung bilden.

Die Gesamtlänge des Graubündnerischen Straßen-
Netzes beträgt rund 1000 Km. (genau 990,8) ; Gesamtkosten

Fr. 16,166,000 oder 16,350 Fr. P?- Km. Mit den Expro-
priationskosteu kommt man auf eine Summe von Fr. 17,7
Millionen. Vom Bund ist 1 Million beigetragen worden.
Das Uebrige, 16,7 Millionen haben Kanton und Gemein-
den ausgebracht. Die für diesen Kanton großartige Summe
wird mit Ende des Jahres 1899 vollständig amortisiert sein.

Die Unterhaltung der wichtigsten Straßen hat der Kan-
ton übernommen (Gesetz von 1882). Er verausgabte dafür
jährlich im Durchschnitt Fr. 481,000, woran der Bund
200,000 Franken leistet. Die Fr. 281,000, die der Kan-
ton daran verwendet, machen 3 Fr. per Kopf aus.

In Rorschach und in dem benachbartem Goldach
entstehen seit einiger Zeit zahlreiche neue Häuser und andere
Gebäude für industrielle und gewerbliche Zwecke. Damit
hält die Zahl der Handänderungen in Gebäulichkeiten und
Liegenschaften ungefähr gleichen Schritt. Es ist sehr viel
für die etwa 8000 Einwohner zählende Gemeinde Rorschach,
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baft in berfelben wäbrenb ber legten 6 donate im ganzen
für 2,357,000 gr. fold^e Oöfefte oeräufeert mürben.

Sie.metfien Säufe gefhaben unb gefheben p fpefulatiüen
3Weden. Sie ©peManten fucf)en mit SSorliebe größere unb

Heinere, gut gelegene unb arronbierie §iimmefen am 9tor»

fhaher S9erg nnb in ©olbah p ft^einbar beben greifen
fäuftth su erwerben. ©tnmal im SBefifee eines folcften, be»

eilen ftp ft<b', ein ©tücf babon an btefen, ein anbereS an

jenen, ein britteS an ben britten Stebbaber su üeräuftern,
bis ban bem einft fo fhörien ©runbbefip nichts mehr übrig
geblieben ift, aïs bas ©tammbauS unb etwa nodj ein Heiner
harten bap.

Ätrdjen&ttute. güc eine §tt>eite ïatbolifhe Sirdje in
©t. ©allen ift ein SaufonbS bon gr. 253,491 borbanben.

îftrfbenrenobotton. §err Saron bon ©herer auf ©hloft
(Safte! bei S ä g e r w e 11 e n bat ^er Sirhgemetnbe Säger»
weilen pr Anfhaffung einer neuen Streben ft ublung
8000 gr. gefhenft.

Slit beut Sau bet ïatbolifhen ©t. Sofefêïtrhe in
©iffah foH es nun ernft werben. 83erettS finb bie ber»

fdbtebenen Arbeiten sur Sonïurrens anSgefdjrieben.

Sie ßiribgetneinbe Slettmenjietten bat mit grofter
Siebrbeit ©rfießung eines SirhiurmbelmeS im Soften»
boranfdblage bon 17—19,000 fronten befcbloffen.

3« Seubaufeu fott laut „©haffb- Sagbl." ber S3au

einer ïatboItfhenSirhe beabfiepttgt fein.

Sie ehemalige Sïuranftalt Sujjnanß ift an ein fatb-
Sonfortium bebufS ©rrihtung einer ^auSbaltungSfcbuIe
übergegangen.

Sie gitiansierutiß bet Aftienjiegelei Sftrlißen ift
Poßfiänbig geglüht.

ßanalifatian grauettfelb. (Segenwärtig tann man es

fogar fühlen, baft bie §aupiftabt beS SfmrgauS gans auf
gelfen gebaut ift. Ser AblettungSïanal, ber sur 3-it burdj
bie ©tobt erfteßt wirb, muft boüftänbig aus bem Reifen
geftauen werben, sugleih »otrb sur Seförberung ber ©ahe
mit Sbnamitpaironen gearbeitet, fo baft bie ©prengfhüffe
bom ©hloftplape bet etwclhe ©rfcfjütterungen für satte
Sterben unb nahegelegene genfierfheiben berurfacben.

3n grauenfelh (Surs» uub Sangborf mitgerehnei) foßen
Sur 3ett etwa* 20 Käufer im 83au begriffen fein.

gabfifbaute. 3n @t. gib en erbaut bie girma fèirfh»
felb u. Sie. eine ©lieferet um etwa gr. 250,000.

Saê ©hloft §arb bei ©rmatingen foß in eine „födl»
anftalt für Suinter aus beffer fttuterten ©tänben" umge»
Wanbelt werben.

Sülubbüttenbautett. Sie ©eftion ßtbätia beS AIpenHubS
läftt gegenwärtig bie ©rtoeiterung berKalanbabütte ernft»
lieb unb grünblih prüfen. Sie©egneSbütte wirb fhon
für biefen ©ommer erfteßt unb in Setrieb gefept.

©rhtbelwalö bat gegenwärtig grofte SBauluft, wie über»

baupt bie grembenorte. 3ebn gröftere unb Heinere ©ebäube
ftnb momentan bort in Ausführung begriffen.

Sie effeïtiben Soften bet SBïobeïorreïtion überfteigen
ben SSoranfdjlag um boße 2 SUMßionen. ©tatt auf 2 EDlil»

Honen fommt bas ganse S33er£ auf beren 4 s« fiebert. An
bie Srebitüberfcbreitung foß ber S3unb noh 800,000 gr.
leiften.

2öaffetberforßuuß IBuh (3hO Sa 33uh, beffen hohe
unb strfireute Sage (Dberbuh, Unterbuh, SBeiter, Sefibah
unb Sebifon) ber Khfteßung einer 2öafferberforgung grofte
•ginberniffe bereiten, gebt man tropbem mit bem (Sebanfen
um, fth ans SEBerî su wagen.

föauwefen in ©traftburß. Ser (Semeinberat erteilte mit
aßen gegen brei ©timmen bem bon ©tabtbaurat Ott aufge»
fteßten ©ntwurf einer §afenanlage auf ber ©poreninfel feine
3uftimmung unb nahm ben SommiffionSantrag an, wonach
bie ©tobt ©traftburg als ©ntfhäbigung für bie bößige 83e»

feitigung ber auf bem §afengebiet laftenben fftaponbefebrän»
Hingen einen Söetrag bon 2*/a Millionen fDtarï an ben ßteidbS»

mßitärfiSfnS su entrichten bat Sie fofortige Aushebung
ber beiben igafenbftfen, fowie bie §erfteßung bon ©taben»
mauern in einer Sänge bon 1000 3Jîeter Würbe genehmigt.
Sie Soften beS ^afenbaueS foïïèn burdj eine Anleihe ßebeßt
werben. — Sffieiter bpftbloft ber (Semeinberat bie (Srridjtung
eines Afpls für D&badjlofe.

SBelgift^eê ©laê. Société Anonyme des Verreries
Belges à Jumet (Belgien.) Unter biefer fÇirma ift ber
Setrteb ber (SlaSbütten non ©ugène Sauboup Wieber auf»

genommen. SEBir erfahren basu noiib bas Sftacbftebenbe. Ser
Aßetnberfauf ber fprobuïte biefer Kütten in fÇenfter», garben»
unb ßMdbglaS für Seutftblanb unb ©nglanb würbe ber be»

ïannten (Spporifirma: 3of. fÇrarcq & 6o. in Surnet (S3el»

gien) übertragen. Seitenbe Sireftoreu finb bie §erren Dbon
3Sbèque unb 3. SBte üßonnoper, swei in ben bortigen fÇadb»

treifen Woblgefannte Sräfe erften ßtangen. Sie neue ®e»

feïïfdbaft fleht bie gabrifation einer aßererften 9ïïarïe tior.
2Jîan ift unbersügli^ an bie SBorarbeiten für bie SnbeiriebS»
fteßung ber gabrifen gegangen unb wirb öorauSficbtltcb
Saffin ßlo. 3 (bas gröftte Belgiens) febon öor ®nbe April
in ooßer Sätigfeit fidb btfittben, bie garbenglaS^Defeu im
Suni unb ein weiteres Safftn im Sali-

Set ûHgememen Anwenbunß pon fpbonpßrapben für
ben täglidben ®ebrau^ ftanb bisher immer ber enorm hohe
SftreiS unb bie s'entlidj fd&Wierige Sebanblung beS SaftrumenteS
entgegen. SBie wir einer ßßitteilung beS 3nternationaIen
fftatentbureauS Sari gr. ßleiibelt, Sellin NW. 6, entnehmen,
ift aber j pi AuSfibbt oorbanben, baft fidb barin ein Umfdjwung-
boßsieht, benn ber ©oifon Kompagnie foß es gelungen fein,
Apparate betsufteßen, bie wenig über 100 STlarE foften. Sabet
Weist biefeS neue Snfiruraent Wefentli^e S3erbefferungen auf.
Ser wieber gegebene Sott ift ftart genug, um bie §öbrrobre
überftüffig su machen; ber eleftrifbbe 2J?otor Wirb burbb eiu

genau gebenbeS Ubrwer! erfept. Sie bisher nodb siemlidb
teuren Söalgen werben ebenfaßS burbb bie ®efeßfbbaft su
mäftigen greifen geliefert werben.

Sie ©spüt'ftbe gaïïbtewfe. Ser ©rfinber ber ©spor'fcben
gaflfebupborriebtung, Affiftent bei ber ©taatsbabnbireïtion
Sraïau, 3biëlat? ©spor, ber befanntlicb im S3orjabre bei

Semonftration feiner ©ifiitbung in Serlin burtb ßteiften beS

©eileS abftürste unb fieft Stoei ßüpPen, ben Arm unb baS

©tirnbein bra^ (fo f4reibt baS „Staue SBicner Sagblatt"),
bat -am 14 ö. èt. bormtttagS, im SsugbauS am çof in
SBien eine fßrobe mit feiner gaßfchupborrichiung Por IBer»

tretern beS SEBiener SßlagiftrateS, beS ©tabtbauamtes, ber

geuerwebr, ber SßolisetbireEtion unb öerfcb'.ebener intereffiterter
®enoffenfWaften borgenommen. Sßorerft erläuterte §err ©spor,
baft feine gaßbremfe eine ©kberfteßnng jener fftrofeffio»
niften begtoeife, beren löeruf mit ber ®efabr eines ©türsenS
bon hochgelegenen ©teßen berbutiben ift (Sadhbecïer,
3immerleute, SHanrer, Sarainfeger 2C.) Ser Ap»
parat befiehl aus einer eigenartig, aber einfach fonftruierten
Heinen eifernen Sremfe, bie an einem ©idjerbettSfeile ber»

fdbiebbar angebracht unb mit ber beS ©hupeS bebürftigen
USerfou feft berbunben ift. SaS Siteinanbergreifen breier
igebel unb eine febr ftarïe geber regeln bie gaßgefeftwin»
bigfeit, eine ©hraube bie Sntenfttät ber ßteibung. @in
einfacher ^anbgriff öffnet ben Apparat. Suräj SoSlaffen
ber SSorrihtung wirb ber Apparat an beliebiger ©teße beS

©eileS ftpiert.
3ft ber Apparat belaftet, fo leiftet er beim ßtutfdjen

einen fonftanten, bem hoppelten ©emieftte beS EßlanneS gleich»
ïommenben SBiberftanb. §err ©spor ißuftrierte feine Aus»
fübtungen auch bttrdb berfdjiebene fßerfuhe. SSom Sah»
giebel beS 3eugbaufeS ragt ein föalfen h^auS, an bem ein
gebrehteS 10 ßßißimeter ftarfeS ©eil befeftigt Wat. An
biefem operierte ©spor. @r fprang suerft an ber 33remfe
unb mit biefer am ©eile befeftigt üom erften ©toefwerfe
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daß in derselben während der letzten 6 Monate im ganzen
für 2,357,000 Fr. solche Objekte veräußert wurden.

Die.meisten Käufe geschahen Und geschehen zu spekulativen
Zwecken. Die Spekulanten suchen mit Vorliebe größere und

kleinere, gut gelegene und arrondierte Heimwesen am Ror-
schacher Berg und in Goldach zu scheinbar hohen Preisen
käuflich zu erwerben. Einmal im Besitze eines solchen, be-

eilen ff? sich, ein Stück davon an diesen, ein anderes an

jenen, ein drittes an den dritten Liebhaber zu veräußern,
bis von dem einst so schölten Grundbesitz nichts mehr übrig
geblieben ist, als das Stammhaus und etwa noch ein kleiner
Garten dazu.

Kirchenbaute. Für eine zweite katholische Kirche in
St. Gallen ist ein Baufonds von Fr. 253,491 vorhanden.

Kirchenrenovation. Herr Baron von Scherer auf Schloß
Castel bei Täg e r w eìlen hat der Kirchgemeinde Täger-
weilen zur Anschaffung einer neuen Kirchen st uhlung
8000 Fr. geschenkt.

Mit dem Bau der katholischen St. Zosefskirche in
Siffach soll es nun ernst werden. Bereits sind die ver-
schiedenen Arbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Die Kirchgemeinde Mettmenstetten hat mit großer
Mehrheit Erstellung eines Ktrchturmhelmes im Kosten-
voranschlage von 17—19,000 Franken beschlossen.

In Nenhauseu soll laut „Schaffst Tagbl." der Bau
einer katholischenKirche beabsichtigt sein.

Die ehemalige Kuranstalt Dußnang ist an ein kath.

Konsortium behufs Errichtung einer Haushaltungsschule
übergegangen.

Die Finanzierung der Aktienziegelei Därligen ist

vollständig geglückt.

Kanalisation Frauenseld. Gegenwärtig kann man es

sogar fühlen, daß die Hauptstadt des Thurgaus ganz auf
Felsen gebaut ist. Der Ableitungskanal, der zur Zeit durch
die Stadt erstellt wird, muß vollständig aus dem Felsen
gehauen werden, zugleich wird zur Beförderung der Sache
mit Dynamitpatronen gearbeitet, so daß die Sprengschüsse
vom Schloßplatze her etwelche Erschütterungen für zarte
Nerven und nahegelegene Fensterscheiben verursachen.

Zn Frauenfeld (Kurz- und Langdorf mitgerechnet) sollen
zur Zeit etww 20 Häuser im Bau begriffen sein.

Fabrikbaute. In St. F id en erbaut die Firma Hirsch-
feld u. Cie. eine Stickerei um etwa Fr. 250,000.

Das Schloß Hard bei Ermatingen soll in eine „Heil-
anstatt für Trinker aus besser fituierten Ständen" umge-
wandelt werden.

Klubhüttenbauten. Die Sektion Rhätia des Alpenklubs
läßt gegenwärtig die Erweiterung derCalandahütte ernst-
lich und gründlich prüfen. DieSegneshütle wird schon

für diesen Sommer erstellt und in Betrieb gesetzt.

Grindelwald hat gegenwärtig große Baulust, wie über-
Haupt die Fremdeuorte. Zehn größere und kleinere Gebäude
sind momentan dort in Ausführung begriffen.

Die effektiven Kosten der Broyekorrektion übersteigen
den Boranschlag um volle 2 Millionen. Statt auf 2 Mil-
lionkn kommt das ganze Werk auf deren 4 zu stehen. An
die Kreditüberschreituug soll der Bund noch 800,000 Fr.
leisten.

Wasserversorgung Buch (Zch.) Ja Buch, dessen hohe
und zerstreute Lage (Oberbuch, Unterbuch, Weiler, Destbach
und Bebikon) der Erstellung einer Wasserversorgung große
Hindernisse bereiten, geht man trotzdem mit dem Gedanken
um, sich ans Werk zu wageu.

Bauwesen in Straßburg. Der Gemeinderat erteilte mit
allen gegen drei Stimmen dem von Stadtbaurat Ott aufge-
stellten Entwurf einer Hafenanlage auf der Sporeninsel seine
Zustimmung und nahm den Kommissiousantrag an, wonach
die Stadt Straßburg als Entschädigung für die völlige Be-

seitigung der auf dem Hafeugebiet lastenden Rayonbeschrän-
kungen einen Betrag von 2^ Millionen Mark an den Reichs-
militärfiskus zu entrichten hat. Die sofortige Aushebung
der beiden Hafenbecken, sowie die Herstellung von Staden-
mauern in einer Länge von 1000 Meter wurde genehmigt.
Die Kosten des Hafenbaues sollen durch eine Anleihe gedeckt

werden. — Weiter beschloß der Gemeinderat die Errichtung
eines Asyls für Obdachlose.

Belgisches Glas. Loorsts ^.ncmz-rus às8 Vsrrsriss
Vslgs8 à àmsì (LslAÎsu.) Unter dieser Firma ist der
Betrieb der Glashütten von Eugsne Baudoux wieder auf-
genommen. Wir erfahren dazu noch das Nachstehende. Der
Alleinverkauf der Produkte dieser Hütten in Fenster-, Farben-
und Milchglas für Deutschland und England wurde der be-

kannten Exportfirma: Jos. Frarcq A Co. in Jumet (Bel-
giev) übertragen. Leitende Direktoren find die Herren Odon
Jsbsque und I. Bte Monnayer, zwei in den dortigen Fach-
kreisen wohlgekannte Kräfe ersten Rangen. Die neue Ge-
sellschaft steht die Fabrikation einer allerersten Marke vor.
Man ist unverzüglich an die Vorarbeiten für die Jnbetriebs-
stellung der Fabriken gegangen und wird voraussichtlich
Bassin No. 3 (das größte Belgiens) schon vor Ende April
in voller Tätigkeit sich befinden, die Farbenglas-Oefen im
Juni und ein weiteres Bassin im Juli.

Der allgemeinen Anwendung von Phonographen für
den täglichen Gebrauch stand bisher immer der enorm hohe

Preis und die ziemlich schwierige Behandlung des Instrumentes
entgegen. Wie wir einer Mitteilung des Internationalen
Patentbureaus Karl Fr. Rnchelt, Berlin 6, entnehmen,
ist aber j tz! Aussicht vorhanden, daß sich darin ein Umschwung-
vollzieht, denn der Eoison Compagnie soll es gelungen sein,
Apparate herzustellen, die wenig über 100 Mark kosten. Dabei
weist dieses neue Instrument wesentliche Verbesserungen auf.
Der wieder gegebene Ton ist stark genug, um die Höhrrohre
überflüssig zu machen; der elektrische Motor wird durch ein

genau gehendes Uhrwerk ersetzt. Die bisher noch ziemlich
teuren Walzen werden ebenfalls durch die Gesellschaft zu
mäßigen Preisen geliefert werden.

Die Szpor'sche Fallbremse. Der Erfinder der Szpor'schen
Fallschutzvorrichtung, Assistent bei der Staatsbahndirektion
Krakau, Zdislav Szpor, der bekanntlich im Vorjahre bei

Demonstration seiner Erfindung in Berlin durch Reißen des

Seiles abstürzte und sich zwei Rippen, den Arm und das
Stirnbein brach (so schreibt das „Neue Wiener Tagblatt"),
hat -am 14 v. M. vormittags, im Zeughaus am Hof in
Wien eine Probe mit seiner Fallschutzvorrichiung vor Ver-
tretern des Wiener Magistrates, des Stadtbauamtes, der

Feuerwehr, der Polizeidirektion und verschiedener interessiierter
Genossenschaften vorgenommen. Vorerst erläuterte Herr Szpor,
daß seine Fallbremse eine Sicherstellung jener Professio-
nisten bezwecke, deren Beruf mit der Gefahr eines Stürzens
von hochgelegenen Stellen verbunden ist (Dachdecker,
Zimmerleute, Maurer, Kaminfeger ec.) Der Ap-
parat besteht aus einer eigenartig, aber einfach konstruierten
kleinen eisernen Bremse, die an einem Sicherheitsseile ver-
schiebbar angebracht und mit der des Schutzes bedürftigen
Person fest verbunden ist. Das Ineinandergreifen dreier
Hebel und eine sehr starke Feder regeln die Fallgeschwin-
digkeit, eine Schraube die Intensität der Reibung. Ein
einfacher Handgriff öffnet den Apparat. Durch Loslassen
der Vorrichtung wird der Apparat an beliebiger Stelle des

Seiles fixiert.
Ist der Apparat belastet, so leistet er beim Rutschen

einen konstanten, dem doppelten Gewichte des Mannes gleich-
kommenden Widerstand. Herr Szpor illustrierte seine Aus-
führungen auch durch verschiedene Versuche. Vom Dach-
giebel des Zeughauses ragt ein Balken heraus, an dem ein
gedrehtes 10 Millimeter starkes Seil befestigt war. An
diesem operierte Szpor. Er sprang zuerst an der Bremse
und mit dieser am Seile befestigt vom ersten Stockwerke
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herab. ®r formte miiteti am ©eile fiiE galten unb fam

mit einer ®efd)tpinbtg!eit herab, bie ungefähr einem Sprung
non ber §ö&e eines fUieterê entfprechen mürbe. Sspor mteber*

polte ben Serfutö üom ^weiten StcdEtoerfe mit bem gleichen

Srfolge. ©plitPdj fpraig er Dom Dritten Siodtmerfe fo

herab, bafj er guerft einige fDieter tief frei fiel unb erft

bann bie SSorrid&tung bremfenb eingriff. ®inige 3oE ober«

palb beS SSobenS ïam er bann mhïllch sunt StiEftanb.
Um ®intoattbe su enifräften, tourbe bas Seil bann innen

im 2)a(f)bobenraum befeftigt unb aupen mehrere SEleter ioeit

SU einem Sadbfenfier gesogen. ®ort tourbe es burcp bie

S9rerafe mit gmei Sätfen §afer im Semite eines ÜEianneS

oerbunben. Sspor warf bann plöplibh bie beiben ©äcfe

burch baS .Sacpfenfter ^inaug. Sie fielen erft frei. 3n
ber falben §ßhe trat bie SSremfe in SMtlon unb bie ®e=

fthwinbigïeit Derminberte fibp mefentlidj unter eigentümlichem

Saufen. ®in Saiï plapte mopl auf ber @rbe, bodj hat
ber SBerfudj bie ®ignung ber SBremfe für ben gebauten
3»?c! ergeben. 3um Sdpluffe fprang Sspor ^nochmals Dom

erften Stocftoerfe herab unb îam fadht auf bie güfee su

fiepen.

JUis 5er frarfB - J-ftr Die frans
gingen.

100. 28er tonnte 700 m3 §o!j auf Sifiett in 2 2Ronaten
liefern

101. 28er liefert ©cmentröprenmobette für geftampfte SRöpren

103. Sea6ftptige eine SapKonftruKtion famt £)olsbeöapung
Don :einem ©ebäube 2 SReter in bie £)öpe ju „lüpfen". Könnte
ntir jemanb bajn angeben, roelpeS Serfapren piep atn geeignetsten
märe, ober gibt eS Apparate ju folcben ^werfen unb too mären
biefelben erpältlip Sänge ber ®apfonftruftion 9 SReter, Sreite
7 SReter.

103. 28er liefert gut trocfene Oiunbfiäbe auS ©fpenpolj?
Sänge 2,25 m, ®icfe 6 cm. Sie ©täbe ntüffen gans gerabfpäftig
fein. Offerten mit Preisangabe an 3og SRepanifer, ©pippiS«
©terre.

104. 28er öerf ertigt SRobetle für leiptere ©ugartiKet (fpejtett
für P:troIfopapparate<©eftette)?

105. Stuf melpe Irt merben ©ifettbalfen in Stätten am Beffert
eingemauert, um biefelben roomöalip roftfrei ju ergalten?

106. 28er liefert geidjnung unb Sefpreibtutg ber Derfpiebenen
©pfieme Bon ©pulbänKen, bie j |t im ©ebraupe finb?

107. 28er fabriziert in ber ©proeh fj>unbe*2Raultörbe oon
Seber mm SBieberoetKauf an ©tfenpanblungen

108. 28er liefert Seppippalter au§ SRefftttg für ©tein«
treppen? Offerten unter Sir. 108 an bie ©jpebition.

109. 28er liefert in turjefier grift genietete ober gegoffene
©ifenfäulcn, ca. 20 ©tüct, für Salfone, unter Preisangabe?

110. 28er liefert fortroäprenb braune?, fepr fiebriges Kopalol
fagroeife unb ju roelpen Preifen?

111. 2Belpe Saumeifter gälten Diunbfptnbelnbefpläge aller
Slrten ju bergeben

118. ©in ©penglerarbeiter gog mir beim Sötjtnnmapen
3tnf, SÖIei unb 3'un untereinanber, 28ie fpeibe icb biefe- Segierung
mieber an§, refp. mie entferne ic& ba§ ginl bon 3>nn unb Slei?

113 a. 2Bie Diel HP liefert eine fjocpbructtttrbine bet 12 Sltm.
®ruct unb 100 mm Diöprenliptroeite?

b. 28ie Diel SDtinutenliter finb etforberlip sur Seiftung bon
ü HP mapimat unb mie Biel mit beifelben Xutbtne bei einer
Seiftung Bon nur 3—4 HP? 3Ü bie SEourenppt in beiben gäüen
biefelbe nnb mie grog?

o. 28er liefert nach obigen Angaben eine fpon gebrauchte,
aber gut erhaltene ober eine neue Sturbine mit Regulator unter
©arantie unb ju roelpem preife? Offerten unter Dir. 113 gefl. an
bie ©ppebition b. 581.

114. 28er liefert SRobette für ©püttflehte Bon ©ement?
115. SBer Könnte Kleine SOlaffenartifel in Slccorb Bergeben,

gegen orompte unb folibe 23ebiennng
116. gür melipe gabriKation§sroec!e Könnte ein Patentapparat

grope ®ienfie leiften (jum Sopren Bon qnabratiftpen Söäjern, an>
näpernb fo fcpnett mie anbere Söiper, ift auf jeber SBoprmafcpme

p oermenben unb nicpt teuer) 58er Könnte foldje oerroenben unb
für melcpe Qmeäe?

117. 28er liefert Kupferropre, 50—100 mm Siiptmeite, jnm'
©inbauen in ein fßeferBoir, um ben SSafferinpalt beifelben mit
bem Slbbampf einer ©ampfmafcpine anjumärmen?

118. 2Ber liefert glafierte, einfaip beKorierte piättli jnm
SluSKIet&en Bon SSabepimmern

119. SSo bejiept man obale ©tapIjinKen mit fflluttern sur'
.§anbretpenfabritation

120. 28er liefert Qugjalouften für Kleine ©artencpaletS unb
jn melcpen Preifen Offerten an @b. ©gli, ©tpreiner, ®ietiKon|(3cp.)

131. Sluf meldpe 2Beife lägt fiep ©taub unb ©rteS Bon S3u^en«
poIsKoplen.praKttfcp Berroertèn?

tlitttOPüfett.
21uf grage 61. Unterseiipneter ift ©tftetter oon Kabispöbeln

mit ©eproungrab unb münfept mit grageftetter in Korrefponbenj
ju treten. ©. geutf|t, SRecpaniKer, ©een.

Sluf grage 63. 28enben Sie fiep gefl. an ©ottinger«3Srnhner,
ftaraftrage 4, Qüricp V.

Sluf grage 70. Sletpfdjtnbeln liefern Qpnen prompt unb
bittig in Derftptebenen görmen Oegger u. SRatppS in Sangentpal.

Stuf grage 70. ®eile mit, bag idp mtep al§ ©pestalift mit
ber Slnfertigung oon SSIecpfdghtbeln für ©tebel unb SBanbnngen
befaffe. ©ans neue SRufter fiepen jur SSerfügnng. ©tpon über
20,000 m2 geliefert. 81. Sabpart, ©pengier, ©tect6orn.

Sluf grage 72. 28ünföpe mit grageftetter in SSerbinbnng ja
treten. 81. Sabpart, ©penglermeifter, ©tecKborn.

Sluf grage 74. iBentilatoren mit SBafferbrucK jn gr. 100. —
utib Sentilatören mit eltftrifdjem Slntrieb jn gr. 125. —, bie an«

" gefragtem 3med oottKommen entfpredpen, liefert bie girma Künbig,
28nnberli u. ©ie, SRafdjinenfabriK, Ufter.

Sluf grage 74. ©olepe Sin lagen erfteflt in allen ©rögen unb
KonftrnKtionen 8. P- Srunner, O&erusmil.

Sluf grage 75. SSenben ©te fiep geg. an ©b. 28111, ©tfen»
marenpattblung in 5öiel. ®erfelbe pat bereits folepe ©dplöffer unb
SBefcpläge geliefert unb jroar in bie ^rrenanftalt SSettelap im
SSerner Snta.

Sluf grage 75. ©cplöffer mit ganj oerfepiebenen ©ttilüffeln
unb einem §auptfcplüffel liefert am beften unb Dorteilpafteften bie
girma ©mil 23acpmann, Sa ©pauj-be-gonbS, bie fcpon öfters fotepe
Siefernngen für ©cpulpänfer unb Spitäler gematt pat.

Sluf grage 75. 3ä) Könnte Qpnen bie ©cplöffer genau naep
Sprem SBunfcbe tiefern unb jmar für bie grögte §oftpüre mie für
baS Kleinfte ®pürcpen paffenb, fo bag eS möglicp ift, mit einem
^anptfcplüffel fämtlicpe ©cplöffer ju öffnen, mäprenbbem ber je»
metlige ©cftlüffei oon einer ®püie Keine anbere ®pnre aufmaept.
®er §auptfcplüffel Kann beliebiger ©röge gemäplt merben unb jroar
mürbe ein Çauptfcplûffel ftpon oon 2 cm Sänge an baS fepmerfte
mie leieptefte ©plog öffnen. Sllb. §og, ©pam.

Sluf grage 77. Siefere ©iegfanb, ganj fetten, mittleren unb
leipten, per Kilocentner à 40 Dtp. ht 58agenlabnngen, ab S3apn«
pof S3ülap. Sluf SSerlangen fenbe SRnfter. 3 ©anj, füRcpger,
SBülap.

Sluf grage 79. SBenben ©te fip an fRub. ©rogmann, Patent»
feffel'gabrit in SSregenj.

Sluf grage 80. 28. 2Bürtp, mep. SBerKftätte, Siptenfteig, ift
Steferant oorjüglidier Stemmmafpinen mit unb opne SSoproor»
riptung unb münfpt mit grageftetter in Korrefponbenj s" treten.

Sluf grage 81. 28enben ©ie ftp an @. ©rnt, ©preiner»
gaffe 6, gürip III.

Sluf grage 81. ®ie SRobettfpreineret unb SRetattgiegerei Don
©ugen SRaepn-Sleufpeler in lljmil (@t. ©allen) Kann Sptt^tt @e»

münfpteS in SRetattgug liefern. SRobette nap gnptmng merben
ebenfalls angefertigt.

Sluf grage 81. 28enben ©ie ftp an ©. Karper u. ©ie., 28erf»
jeug» unb SRafpinengefpäft, ßüriep I, bie Spnen mit billigster
unb befter Slnfertigung Bon folpen ©fempeln bietten.

Slnf grage 84. 2Benben ©te fip an ©. Karper ü. ©te.,'2BetK<

jeug. unb SRafpinengefpäft, gûïip I. bte Qljnett mit billigster
Offerte für gute öualrät bienen.

Sluf grage 80. §anbftemntmafpinen liefert 3. fRüber, ©on»
rabfirage, äüt'ih HI-

Slnf gruge 85. 3« Imr ©pmeij ejifttert feine ©ettuloibfabrif.
Oegger u. SRatppS in Sangentpal finb jebop bereit, 3ptt«t jebe
gemünfpte SlnSfunft, Sieferung betrtffenb, ju geben.

Sluf grage 90. Solpe Slnlagen erftettt in allen ©rögen unb
KonftruKtionen 3 P- SSrunner, Dberuimil.

Slnf gragen 91 unb 98. 28enben ©te fip an 3&- ©igrift,
SRepaniKer, ®apliSbrunnen, SSintertpnr.

Slnf grage 92. Sünfpe mit 3pnen in SIerbtnbung jn treten.
S. ©apfp, fRüti (3urip).

Sluf grage 93, 28ir empfeplen 3pnen SRineralmaffe. 3^
bejiepen bei. §anSmann it. ©ie., girnigfabrif, Sern.

Sluf grage 94. ©. ®., Sapnpoftreftante 3ü^iP, gibt 3pnen
©elegenpett, btttigft ^n einem gebraupten, fo gut rote neuen Senjtn»
motor ju üerpelfen. SîâpereS auf 28unfp münbltp.

Sluf grage 94. SRctorenfabrtl 3"tip V, im Setrieb ju
fepen.

S>ie ©emeinöe JJelélietjj eröffnet Konfnrrenj über bie Die»

paraturen jmeier Querbämme am fRpetn, 130 Kubifmeter SRaner»
roeri, auS Sotten« unb Srupfteitten beftepenb, unb baju gepörigem
gun&amentanSpub. ®ie näpern Sebtngungen Können beim 25ot»
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herab. Er konnte mitten am Seile still halten und kam

mit einer Geschwindigkeit herab, die ungefähr einem Sprung
von der Höhe eines Meters entsprechen würde. Szpor wieder-

holte den Versuch vom zweiten Stockwerke mit dem gleichen

Erfolge. Schließlich spraig er vom dritten Stockwerke so

herab, daß er zuerst einige Meter tief frei fiel und erst

dann die Vorrichtung bremsend eingriff. Einige Zill ober-

halb des Bodens kam er dann wirklich zum Stillstand.
Um Einwände zu entkräften, wurde das Seil dann innen

im Dachbodenraum befestigt und außen mehrere Meter weit

zu einem Dachfenster gezogen. Dort wurde es durch die

Bremse mit zwei Säcken Hafer im Gewichte eines Mannes
verbunden. Szpor warf dann plötzlich die beiden Säcke

durch das Dachfenster hinaus. Sie fielen erst frei. In
der halben Höhe trat die Bremse in Aktton und die Ge-

schwindigkeit verminderte sich wesentlich unter eigentümlichem

Sausen. Ein Sack platzte wohl auf der Erde, doch hat
der Versuch die Eignung der Bremse für den gedachten

Zweck ergeben. Zum Schlüsse sprang Szpor ^nochmals vom
ersten Stockwerke herab und kam sacht auf die Füße zu
stehen.

Aus der Praris - Für die Urans
ArKWK.

100 Wer könnte 799 oaS Holz auf Listen in 2 Monaten
liefern?

101. Wer liefert Ccmentröhrenmodelle für gestampfte Röhren
102 Beabsichtige eine Dachkonstruktion samt Holzbedachung

von seinem Gebäude 2 Meter in die Höhe zu „lüpfen". Könnte
mir jemand dazu angeben, welches Verfahren hiezu am geeignetsten
wäre, oder gibt es Apparate zu solchen Zwecken und wo wären
dieselben erhältlich? Länge der Dachkonstruktion 9 Meter, Breite
7 Meter.

103 Wer liefert gut trockene Rundstäbe aus Eschenholz?
Länge 2,2b ra, Dicke 6 our. Die Stäbe müssen ganz geradspältig
sein. Offerten mit Preisangabe an Jos. Jdst, Mechaniker, Chippis-
Sierre.

104 Wer verfertigt Modelle für leichtere Gußartikel (speziell
für Purolkochapparate-Gestelle)?

105 Auf welche Art werden Eisenbalken in Ställen am besten
eingemauert, um dieselben womöglich rostfrei zu erhalten?

100. Wer liefert Zeichnung und Beschreibung der verschiedenen
Systeme von Schulbänken, die j tzt im Gebrauche sind?

107. Wer fabriziert in der Schweiz Hunde-Maulkörbe von
Leder mm Wiederverkauf an Eisenhandlungen?

108. Wer liefert Teppichhalter aus Messing für Stein-
treppen? Offerten unter Nr. 193 an die Expedition.

100. Wer liefert in kürzester Frist genietete oder gegossene
Eisensäulrn, ca. 29 Stück, für Balköne, unter Preisangabe?

110. Wer liefert fortwährend braunes, sehr klebriges Kopalöl
faßweise und zu welchen Preisen?

111. Welche Baumeister hätten Rundschindelnbeschlüge aller
Arten zu vergeben?

IIS. Ein Spenglerarbeiter goß mir beim Lötzinnmachen
Zink, Blei und Zinn untereinander. Wie scheide ich diese Legierung
wieder aus, resp, wie entferne ich das Zink von Zinn und Blei?

113 u Wie viel H? liefert eine Hochdruckturdine bei 12 Atm.
Druck und 199 ruru Röhrenlichtweite?

b. Wie viel Minutenliter sind erforderlich zur Leistung von
H H? maximal und wie viel mit derselben Turbine bei einer
Leistung von nur 3—4 H?? Ist die Tourenzahl in beiden Fällen
dieselbe und wie groß?

o. Wer liefert nach obigen Angaben eine schon gebrauchte,
aber gut erhaltene oder eine neue Turbine mit Regulator unter
Garantie und zu welchem Preise? Offerten unter Nr. 113 gest. an
die Expedition d. Bl.

114. Wer liefert Modelle für Schüttsteine von Cement?
115. Wer könnte kleine Massenartikel in Accord vergeben,

gegen vrompte und solide Bedienung?
110. Für welche Fabrikationszwecke könnte ein Patentapparat

große Dienste leisten (zum Bohren von quadratischen Löchern, an-
nähernd so schnell wie andere Löcher, ist auf jeder Bohrmaschine
zu verwenden und nicht teuer) Wer könnte solche verwenden nnd
für welche Zwecke?

117. Wer liefert Kupferrohre, 59—199 ruru Lichtweite, zum
Einbauen in ein Reservoir, um den Wasserinhalt desselben mit
dem Abdampf einer Dampfmaschine anzuwärmen?

118. Wer liefert glasierte, einfach dekorierte Plättli zum
Auskleiden von Badezimmern?

110. Wo bezieht man ovale Stahlzinken mit Muttern zur'
Handrechenfabrikation?

120. Wer liefert Zugjalousien für kleine Gartenchalets und
zu welchen Preisen? Offerten an Ed. Egli, Schreiner, DietikonfiZch.)

121. Auf welche Weife läßt sich Staub und Gries von Buchen-
Holzkohlen praktisch verwerten?

AnttvortkN.
Ans Frage 01. Unterzeichneter ist Ersteller von Kabishöbeln

mit Schwungrad und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. G. Feucht, Mechaniker, Seen.

Auf Frage 03. Wenden Sie sich gest. an I. Hottinger-Brunner,
Klarastraße 4, Zürich V.

Auf Frage 70. Blechschindeln liefern Ihnen prompt und
billig in verschiedenen Formen Oegger u. Mathys in Langenthal.

Auf Frage 70. Teile mit, daß ich mich als Spezialist mit
der Anfertigung von Blechschindeln für Giebel und Wandungen
befasse. Ganz neue Muster stehen zur Verfügung. Schon über
29,999 m2 geliefert. A. Labhart, Spengler, Steckborn.

Auf Frage 72. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. A. Labhart, Spenglermeister, Steckborn.

Auf Frage 74. Ventilatoren mit Wasserdruck zu Fr. 199. —
und Ventilatoren mit elektrischem Antrieb zu Fr. 125. —, die an»

"gefragtem Zweck vollkommen entsprechen, liefert die Firma Kündig,
Wunderli u. Cie. Maschinenfabrik, Uster.

Aus Frage 74. Solche Anlagen erstellt in allen Größen und
Konstruktionen I. P. Brunner, Oderuzwil.

Arst Frage 75. Wenden Sie sich gest. an Ed. Will, Eisen-
Warenhandlung in Biel. Derselbe hat bereits solche Schlösser und
Beschläge geliefert und zwar in die Irrenanstalt Bellelay im
Berner Jura.

Aus Frage 75. Schlösser mir ganz verschiedenen Schlüsseln
und einem Hauptschlüssel liefert am besten und vorteilhaftesten die
Firma Emil Bachmann, La Chaux-de-Fonds, die schon öfters solche
Lieferungen für Schulhäuser und Spitäler gematt hat.

Auf Frage 75. Ich könnte Ihnen die Schlösser genau nach
Ihrem Wunscke liefern und zwar für die größte Hofthüre wie für
das kleinste Thürchen passend, so daß es möglich ist, mit einem
Hauptschlüssel sämtliche Schlösser zu öffnen, währenddem der je-
weilige Schlüssel von einer Thüre keine andere Thüre ausmacht.
Der Hauptschlüssel kann beliebiger Größe gewählt werden und zwar
würde ein Hauptschlüssel schon von 2 our Länge an das schwerste
wie leichteste schloß öffnen. Alb. Hotz, Cham.

Auf Frage 77. Liefere Gießsand, ganz fetten, mittleren und
leichten, per Kilocentner à 49 Rp. in Wagenladungen, ab Bahn-
Hof Bülach. Auf Verlangen sende Muster. I Ganz, Metzger,
Bülach.

Auf Frage 70. Wenden Sie sich an Rud. Großmann, Patent-
sessel-Fabrik in Bregenz.

Auf Frage 80. W. Würth, mech. Werkstätte, Lichtensteig, ist
Lieferant vorzüglicher Stemmmaschinen mit und ohne Bohrvor-
Achtung und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 81. Wenden Sie sich an E. Erni, Schreiner-
gaffe 6, Zürich III.

Auf Frage 81. Die Modellschreinerei und Metallgießerei von
Eugen Maehn-Neuscheler in Uzwil (St. Gallen) kann Ihnen Ge-
wünschtes in Metallguß liefern. Modelle nach Zeichnung werden
ebenfalls angefertigt.

Auf Frage 81. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie., Werk-
zeug- und Maschinengeschäst, Zürich I, die Ihnen mit billigster
und bester Anfertigung von solchen Stempeln dienen.

Auf Frage 84. Wenden Sie sich an C. Karcher ü. Cie.,'Werk-
zeug- und Maschinengeschäft, Zürich I, die Ihnen mit billigster
Offerte für gute Qualrät dienen.

Auf Frage 80. Handstemmmaschinen liefert I. Rüber, Con-
radstraße, Zürich III.

Auf Frage 85. In der Schweiz existiert keine Celluloidfabrik.
Oegger u. Mathys in Langenthal sind jedoch bereit, Ihnen jede
gewünschte Auskunft, Lieferung betreffend, zu geben.

Auf Frag- 00. Solche Anlagen erstellt in allen Größen und
Konstruktionen I P. Brunner, Oberuzwil.

Auf Fragen 01 und 08. Wenden Sie sich an Jb. Sigrist,
Mechaniker, Dachlisbrunnen, Winterthur.

Aus Frage 02. Wünsche mit Ihnen in Verbindung zu treten.
L. Gatzsch, Rüti iZürich).

Auf Frage 03. Wir empfehlen Ihnen Mineralmasse. Zu
beziehen bei Hausmann u. Cie., Firnißfabrik, Bern.

Auf Frage 04. C. D., Bahnpostrestante Zürich, gibt Ihnen
Gelegenheit, billigst zu einem gebrauchten, so gut wie neuen Benzin-
motor zu verhelfen. Näheres auf Wunsch mündlich.

Auf Frage 04. MAorenfabrik Zürich V, im Betrieb zu
sehen.

Submisfions-Anzeiger.
Die Gemeinde Feisberg eröffnet Konkurrenz über die Re-

pargturen zweier Querdämme am Rhein, 139 Kubikmeter Mauer-
werk, aus Bollen- und Bruchsteinen bestehend, und dazu gehörigem
Fundamentaushub. Die nähern Bedingungen können beim Vor«


	Verschiedenes

